










ichtig, dies hier ist die (vor)erste Ausgabe von R, einem wilden Sammelsurium von
Dingen, die (fast) nur durch die Zeit zusammengehalten werden - und vielleicht noch
durch zwei Metallklammern (in der gedruckten Version) .. na ja, das noch dazu:

R ist die Materialsammlung von P und seinen Gästen, ein endloses „Making-of“

Und was macht der (also ich) jetzt gerade? Das Terrain erforschen, in diesem Heft
& im Blog; die Zeitachse R ist schon in Betrieb, Videogramm und Impressum bear-
beite ich gerade noch, aber für alles andere gilt bislang noch die Devise: „klicken
zwecklos!“ - da muss ich dann doch endlich mal die Webdesignerin fragen ..

Inhaltlich sieht man aber, wohin die Reise geht, und zwar fast überall hin:
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Schlagworte

Was gibt es Neues auf dem Zeitstrahl?
Noch nicht viel, aber Grundsätzliches: Der Urknall darf zum Beispiel nicht fehlen,
mittelalterliche Mönche, C Punkt Punkt Punkt, sowie diese „R“ Ausgabe hier; auf
der besagten Achse wird sich aber noch so einiges tun, mal sehen, was der
Januar bringt, die neue Ausgabe fasst das dann zusammen.

Ende Januar geht’s los, mit Ausgabe Nr.1.

Ein Abo abschließen
und jeden Monat R als Heft oder PDF (..)
erhalten, sowie Zugang zu diversen
Inhalten & Archiven, Aktionen erhalten.

3











Was ist das Gegenteil von Interaktiv? Kontraaktiv? Clips über die Website von R anschauen >>www.rebellion-der-vernunft.de
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| Es geht auch hier schlicht um die Idee | „so und so könnte
man da hoch kommen“ .. dazu noch die Vision „so und so sieht
das da oben aus“ .. und da oben übernachten, das wär ´s!

Zypern im Juli 2021 .. Ich starte dieses Unternehmen aus-
gerechnet im heißesten Monat ..aber ich bin eben JETZT hier,
und nicht Ende September, was will man machen? Zwischen
halb 10 und 5 wird man in der Sonne gegrillt, also eben vor
Sonnenaufgang los und in der heißen Zeit - in Bewegung oder
„auf Pause“ - im Schatten sein können. Das Hauptproblem ist
das Gewicht durch den hohen Wasserverbrauch ..

„BIRPARMAK | MONODAKTYLOS | ONE FINGER MOUNTAIN“
Irgendwelche Leute werden diesem Berg schonmal einen Namen
gegeben haben .. ganz offiziell .. oder im Stillen .. und sie werden
da auch mal so (ähnlich) hochgegangen sein, wie ich das gerade
gemacht habe - wer waren sie? Wann haben sie das gemacht?

und wieder runter

WIE MAN AUF BERGE KOMMT [1]



(Sonne im Objektiv)

1000 Höhenmeter sind nicht die Welt, aber ab 500 Metern, wenn der Höhenweg erreicht ist,
wird ’s STEIL .. zwischendurch geht es sogar mal kurz senkrecht in die Höhe - wenn auch mit guten
Griffpunkten. Erstmal das Felsenmeer als „steile Kellertreppe“ .. dann in den Wasserrinnen über
lockeren Grund, voller Hindernisse - querliegenden Bäumen, losem Gestein, loser Erde am Hang.

„Der Große oberhalb von Bellapais“

In meiner Vorstellung stapfe ich da rauf,
und drüben wieder runter .. und es ist toll,
und eine neue Tour ist geboren ..

Erstmal eine Route, die funktioniert .. ich
muss damit rechnen, nicht auf Anhieb „die
Richtige“ zu finden. Welcher Weg ist leicht,
schwer, weniger spektakulär, eindrucksvoll?

Zwei mal ganz hoch: 1)mit etwas leicht-
erem Gepäck an einem Tag rauf und wieder
runter, dann 2)mit Zelt (Wasser, Proviant),
und dort oben übernachten. Aber erstmal:
X) so lange auf verschiedenen Abschnitten
des Weges üben, bis die Kondition stimmt,
die Technik sich gut anfühlt. Was ist es dann
am Ende geworden? 20 mal hoch zum train-
ieren, dann „Erstbesteigung“ .. dann die
zwei Tage Rundtour „all inclusive“ ..

Idee/Plan für die Nr.1) das Felsenmeer rauf
und versuchen, über die Felskante links oder
das Wald-Dreieck in der Mitte bis auf die
Spitze zu kommen; das alles bis zur Mittag-
shitze um 10:00 .. oben im Schatten paus-
ieren, und abends dann auf der Südseite
wieder runter .. in einem großen Bogen
wieder nach Bellapais zurück.

Ein echtes Abenteuer ..
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WIE MAN AUF BERGE KOMMT [1] Die Geschichte eines Aufstiegs (des ersten, genauer gesagt)



Swoooooosh!! das müssen die
Falken vom Buffavento sein .. sie
drehen hier ein paar Runden ..

KNOCK, KNOCK! Immer erstmal klopfen, damit
auch jede noch so taube und blinde Levante-Otter
(Macrovipera lebetina) mitbekommen hat, dass ich
hier vorbei will, und schön in ihrem Loch bleibt ..

Spät losgekommen: 05:00 Uhr sollte es sein,
07:00 Uhr ist es geworden .. dann im Schnecken-
tempo den Schotterweg hoch, müde .. erst um
08:15 am Startpunkt der Kletterpassage ange-
kommen .. jetzt aber schön flott über die Felsen
unterwegs .. 09:00 erreiche ich die Stelle, an
der ich zuvor das Wasser deponiert hatte ..

Wie Lego spielen ..man schaut sich die Teile
an, und fragt sich sich: mit welchen von denen
kann ich das und das bauen? Hier im Gel-
ände: Welche Steine (..) bilden eine Treppe?

So schnell schon in der Defensive: Sobald die
„eigentliche Arbeit“ des Aufstiegs beginnt, nach
dem Felsenmeer, muss ich mich schon „in die
Bäume flüchten“, die offene Route links am Fels fällt
aus, ich brauche den Schatten, sonst bin ich TOAST!

.. genug Zeit &Wasser ..

Es gibt hier keine Bergrettung .. es käme
vielleicht zu einer improvisierten Hilfsaktion,
deren Erfolg ungewiss wäre .. und die wahr-
scheinlich auch noch lange dauern würde.
Abgesehen davon, dass ich natürlich keine
„Rettung“ riskieren will .. ist der Gedanke
„ich darf mir hier nicht wehtun“ sehr präsent.
Auch unbekanntes, schwieriges Terrain
kann immer „sicher“ bleiben, es braucht
„nur“ Konzentration, Kraft und Zeit ..

„Oh, das ist hoch und steil hier!“ kurz habe ich mir erlaubt, diesem Gedanken nachzugehen ..

.. und viel Wasser.Die Entscheidung, sechs Liter Wasser mitzunehmen, nachdem ich schon
3 getrunken hatte, wird sich später noch als eine gute erweisen, brauche fast jeden Tropfen ..
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„Flow“

Volle Konzentration .. aufsteigen über das
Felsenmeer .. manchmal über 4 Meter senkrecht
einen Felsblock hoch .. geht gut, solange die
Griffpunkte passen .. die meiste Zeit wie auf einer
Leiter, keine Not .. aber ein Terrain, das einem
viel abverlangt, um sicher unterwegs zu sein ..



Eine Übung in Ruhe bewahren

„Das ist eine sehr prakische Angelegenheit hier oben“

„Was habe ich hier oben verloren?“

.. ein Mix aus Neugier, Flucht vor der Sonne und „ich kann nicht zurück“ ..

Das Prinzip ZUVERSICHT
sonst wird es gefährlich.

Die Flucht nach oben fühlt sich anders an als die Flucht nach
vorn. Bei letzterem bin ich meist auf ausgebauten Wanderwegen
oder erkennbaren Pfaden unterwegs, und es ist ein Rennen gegen
die ZEIT - Sonnenstand, die Energie schwindet .. hier dagegen:
die Sonne sinkt zwar, und die Energie geht runter, Wasser wird
auch hier verbraucht, zu der Vorstellung einer wenig erholsamen
und unschönen Übernachtung am falschen Ort .. müde und
durstig .. kommt jedoch noch das Bild der FALLE hinzu.

„Rettung“ als Szenario, das hier und da mal mitschwingt ..
.. als „ungutes Gefühl“, wenn es gerade mal schlecht läuft, mehr
aber auch nicht. Der Fokus ist immer: diese Aufgabe hier MUSS
gelöst werden, es MUSS einen Weg nach oben geben! Ich gönne
mir die Pausen, die ich brauche, und arbeite an einer Lösung ..

Eine halbe Stunde für einen Schritt ..
.. es gab auf fast allen Touren ein paar
blöde Ecken, zu denen es keine nahe-
liegende Alternative gab, sie waren
einfach „einen Tick“ zu exponiert .. da
musste gedacht werden, geübt, Halte-
punkte gebaut etc. rückblickend waren
das die besten Momente, weil sie die
meiste Kreativität erforderten ..
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Es geht aus dem Schatten raus, das macht
Hoffnung, gleichzeitig aber die Sorge wegen
der großen glatten Felsen hier .. bin ich schon
wieder in einer Sackgasse gelandet? Nach
einer kurzen Pause mit Wasser nochmal „Gas
geben“ .. zu meiner Freude kommt die Energie
zurück .. und auch die „Kreativität“ bei den Be-
wegungen. Ein paar schwierige Schritte gut
gemeistert .. dann Glück gehabt mit flacheren
Felsen, guten Tritt-Optionen .. und .. BINGO!

Der einzige Mensch .. sonst sind
hier nur Ziegen unterwegs .. ihre
Spuren sind nicht zu übersehen..

Ein gutes Gefühl. Ich hätte Jubel
erwartet, aber ich bin zu müde
zum zu jubeln .. daher einfach nur
ein Gefühl der Zufriedenheit ..

DIE KANTE ist jetzt vielleicht noch
zwanzig Höhenmeter entfernt ..

Unter der Kante - sieben Stunden für 50 Höhen-
meter .. die Energie lässt nach .. die Frage: „was,
wenn ich keinen Weg nach oben finde?“ Es geht
NUR nach oben .. ich MUSS einen Weg finden - ein
Abstieg wäre zu unsicher. Übernachtung nur mit
Isomatte auf einem Felsvorsprung? Ohne Essen
(und Energie), dann morgens wieder runter? Argh.

Da ist garantiert schon einmal
eine Bergziege GENAU SO raufge-
gangen, wie ich das gerade ge-
macht habe, nur ohne Ausrüstung,
und wahrscheinlich ohne dabei
groß ins Schwitzen zu kommen ..

Etwas geschafft haben, sich etwas
erarbeitet haben - Ist das, neben den
Ausblicken, die Belohnung beim
Touren/Klettern/Bergsteigen? Ohne
„leichtsinnig“ zu sein, gibt es des
öfteren diese Situationen, in denen
man „seinen Arsch“ retten muss. „Ich
gebe instinktiv ALLES, was ich habe,
um das hier zu meistern - sonst wird´s
eng!“ .. was für eine Genugtuung,
wenn das dann geklappt hat .. Yay.

Was einem da so durch den Kopf geht .. je ver-
zweifelter, desto ungewöhnlicher die Gedanken ..

Ich habe ein Seil, und der Knoten ist bei mir, Ich
steige ab, löse den Knoten, ziehe das Seil runter.
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Der 100-Millionen-Dollar-Zeltplatz ..
Ich glaube, der Aufwand hat sich gelohnt.

Der 100-Millionen-Dollar-Nescafe. Bergkette, Meer, der Blick aus der Höhe
Richtung Spitze .. da hat der Sonnenaufgang doch gleich etwas ISS-artiges: die
Insel dreht sich eindeutig in Richtung Sonne, die Erde scheint rund zu sein.

Kein einziges Mal ausgerutscht
.. und so soll es auch bleiben ..

Oben an der Felskante campieren,
das wär´s! Jetzt suche ich nach einer
ebenen Fläche fürs Zelt .. und BINGO:

Ich muss überhaupt nichts platt machen!Weil
es hier so wenige ebene Flächen gibt, machen
die Ziegenherden schon mal ein paar Büsche
platt, um sich aufs Ohr zu legen .. aber ich habe
die zwei Quadratmeter gefunden, die ich brauche.

Sonnenuntergang (auch hier) imWesten

Ist der auch fest?Wie oft habe ich mich gefragt, ob dieser
Stein fest sitzt, dieser Vorsprung irgendwo einen Riss hat?
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Der Typ mit der Enduro heizt wieder durchs Dorf,
in türkisch/zypriotischer Manier gibt er immer in
nervösen Zuckungen Gas: ömmmm .. ööööömm ..
öm, öm .. öööööööö-ööm .. öm, eine eigene Sprache
mit seltsamen Akzenten .. langen & kurzen Pausen ..

DON`T TRY THIS AT HOME!
Was braucht es, um solche Touren
sicher umzusetzen? War meine
Vorbereitung angemessen? Habe
ich grobe Fehler gemacht? Wann
darf man mal hintendran sein,
und wann nicht?

Alles tut weh .. am Abend Ankunft im Haus .. mit
2, 3 eiskalten Bierchen, und ein paar Lahmacuns
lasse ich die Sache nochmal Revue passieren ..

< und schön auf der Südseite wieder runter,
erst bequem den wunderbar ausgetrampelten
Ziegenpfaden gefolgt, und dann wurde es kom-
pliziert (und schon wieder steil) .. hier muss ich
unbedingt noch einen besseren Weg finden ..

| DenWeg nach oben in die Sicherheit finden |
Bergsteiger und Kletterer dürften dieses Gefühl,
oder vielmehr diese Aufgabe, gut kennen .. ich
bin da jedoch noch weit von einer Routine entfernt.
Aber gut, ich „groove“ mich da irgendwie rein.
Auf dem Besparmaktrail, von Spitze zu Spitze der
Insel, hatte ich immer eine Anleitung, selbst wenn
ich mal feststeckte, wußte ich: hier in der Nähe muss
es einen Durchgang geben. Die Ungewissheit bei
diesem ersten Aufstieg hier ist ein neues Gefühl.

Ich habe mich da oben voll und ganz auf den „Job“ konzentriert
Der Zustand des „(mindestens) leicht besorgt Seins“ hat Wunder ge-
wirkt: Motivation 99.9 %, Produktivität: 99.9 %. Was will man mehr?

Von unten, aus der Sicherheit und Bequemlichkeit heraus betrachtet,
war ich am Berg ganz schön in die Ecke gedrängt: an einem steilen
Hang, rutschiges Terrain, auf kleinsten Standflächen, mit nur einer Option:
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Eine Tour, die sich optimieren lässt (es gibt noch Luft nach oben) .. das nächste Mal:
A)mit sehr leichtem Gepäck einen besseren Abstieg an der Südseite auskundschaften
B) voll beladen auf diesem Weg aufstiegen, und Gepäck und Wassser deponieren >
wieder runter mit leichtem Gepäck (puh, die ganze Runde an einem Tag ist sportlich,
aber egal) .. und DANN C)mit leichtem Gepäck „sportlich“ an der Nordseite hoch >
Übernachten > am nächsten Tag an der Südseite runter und zurück zum Dorf (Rundtour)

Die stark gezackte Kurve der Höhendaten zeigt das Auf
und Ab bei der Suche nach einem Durchgang zur Spitze ..

Herzogig oder eher cousteauig erzählt? Voller Drama und Übertreibungen? Bei
Herzog durchaus kunstvoll .. bei Cousteau oft ungewollt komisch, mit einer leichten
fremdschäm-Note .. aber dennoch sympatisch; oder entspannt und nüchtern?

Mit den richtigenWerkzeugen - Steigeisen und zwei kleine,
leichte Pickel .. kommt man auch im Wald-Dreieck unterm
Gipfel flott hoch. Für exponierte Stellen ein paar wenige
Metallhaken und ein (kurzes, robustes) Seil.

Nie wieder! Das war der Gedanke, als ich da oben an
der Kante rumgeeiert bin, und er hat sich (trotz Erfolg)
immer weiter verstärkt .. heute dann: „man müsste es
halt so und so machen“ (Ausrüstung, Route) ..

Auf Tour ist die Richtung immer schön klar, in diesem Falle hier: OBEN! Wie ist das zu Hause? Nicht
ganz so einfach, da einen klaren Fokus haben. Eine Deadline kommt der Sache schon recht nah, aber
anstatt sich zu strecken und zu bewegen, krümmt man sich eher am Rechner oder über das Papier ..

Ein paar billige Tricks: die Fotos vom iPhone heruntergeladen
.. mit den NIK Filtern ´rumgespielt. Alles „analoge“ hier ist ge-
schummelt, aber es transportiert die Atmosphäre ganz gut ..

Ist das hier eigentlich ein Videogramm? Ein Kurzfilm auf Papier? Ist das eine film-
ische Herangehensweise an den Text, oder stinknormales texten und illustrieren?

Notiz: „das nicht zurück können“ als wiederkehrendes Motiv ..

Sag es mit Buchstaben! Dies ist zwar ein persönlicher
Reisebericht, aber entgegen des Zeitgeistes erzähle ich die
Sache nicht mit Selfis, sondern mit Worten .. Hm .. „Schattis“
sind erlaubt .. und Bilder sind schon auch dabei ..

Jetzt nur noch in Grillwolken gehüllt,
denke ich abends auf dem Dach
nochmal über die Tour nach ..
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